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Auch von skandinavischer Seite, von der aus man die Tiefseegarnelenfischerei 
im Skagerrak seit Jahren genauestens verfolgt, kann zunächst keine Erklärung 
für den auffallenden Rückgang der Fangerträge gegeben werden. 
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Die im Herbst 1965 vom Institut für Küsten- und Binnenfischerei begonnene Jung-
plattfischmarkierung von 8 200 Schollen und 1 100 Scharben ist vor kurzem wie-
der aufgenommen worden. In diesem Jahr werden an der nord- und oatfriesischen 
Küste weitere 16 000 Jungplattfische mit beschrifteten Marken aus rotem und wei-
ßem Plastiktuch au~gesetzt. 
Als Ergänzung zu dem bisherigen Untersuchungsprogramm, das Aufschluß über Wande-
rungen, das Längenwachstum und die Bestandsdichte der einzelnen Plattfischar-
ten in den verschiedenen Küstenabschnitten geben sollte, sind in der nächsten 
Zeit zusätzliche "Verpflanzungen" von markierten Jungplattfiscben aus flachen 
Küstengewässern in tieferes Wasser, sowie "Verpflanzungen" von Tieren aus der 
nordfriesi8chen an die ostfriesische"Küste und umgekehrt vorgesehen. 
Diese Experimente sollen die Frage beantworten, wie weit bei Plattfischen ein 
"Hominginstinkt" vorhanden ist und wie stark eine Bindung bei der derzeitigen 
Länge der Tiere an die flachen Küstengewässer gegeben ist. 
Die bisherigen Teilergebnisse lassen erkennen, daß Wanderungen von Schollen 
und auch besonders von Scharben an der nordfriesischen Küste in Nord-Süd-Rich-
tung und umgekehrt nicht seI ten sind. Von zwei bei Wyk markierten Scharben ,mr-
de die eine in der Westerhever, die andere auf dem großen Knechtsand wiederge-
fangen. Von zwei markierten Schollen, die in Cuxhaven markiert und ausgesetzt 
waren, wurde die eine vor der Eidermündung, die andere im Steertloch bei Büsum 
gefangen. 
Die bisher längste Entfernung legte eine am 25.10.65 im Neuwerker Fahrwasser 
markierte 12 cm lange Scholle zurück, die am 24.5.66 in einem Stellnetz in 
5 m Wassertiefe bei Nissum vor dem (Lim-F jord) wiedergef.angen wurde. 
Da dieses großangelegte Markierungsprogramm noch wei tere interessante Ergeb-
nisse erwarten läßt, bitten wir nochmals ,alle in der Fischerei tätigen Perso-
nen, auf markierte Fische zu achten und sie mit Angaben über Länge, Fangort. 
Datum und Markennummer. besser aber noch den Fisch mit Marke an die Bundes-
forschungsanstal t für Fischerei oder an den zuständigen Fischmeister, an die 
Fischergenossenschaft oder an krabbenverarbeitende Industrie abzugeben. 
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